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Anlage 31 (zum Datenbericht Mindestanforderungen 
gemäß § 23 StandAG und geowissenschaftlichen 
Abwägungskriterien gemäß § 24 StandAG) 

Schichtenverzeichnis Bohrung Cismar 3 

Stand 21.09.2020 

BUNDESGESELLSCHAFT 

FÜR ENDLAGERUNG 

Hinweis: 
Vorliegender Datenbericht zeigt alle entscheidungserheblichen Daten, die 
mit Stand 19.05.2021 gemäß den Regelungen und Verfahren nach dem 
Geologiedatengesetz veröffentlicht werden können. Siehe auch BGE 2020l 
Teil 3 von 4. 



Entscheidungserhebliche Daten und Tatsachen für die geowissenschaftlichen 

Abwägungskriterien 

Die Veröffentlichung von entscheidungserheblichen Tatsachen und Erwägungen, hier 

geologische Daten, erfolgt nach dem Gesetz zur staatlichen geologischen 

Landesaufnahme sowie zur Übermittlung, Sicherung und öffentlichen Bereitstellung 

geologischer Daten und zur Zurverfügungstellung geologischer Daten zur Erfüllung 

öffentlicher Aufgaben (Geologiedatengesetz – GeolDG). 

Das GeolDG löst das Lagerstättengesetz ab und nach § 1 GeolDG (GeolDG) regelt es 

die staatliche geologische Landesaufnahme, die Übermittlung, die dauerhafte Sicherung 

und die öffentliche Bereitstellung geologischer Daten sowie die Zurverfügungstellung 

geologischer Daten zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben, um den nachhaltigen Umgang 

mit dem geologischen Untergrund gewährleisten und Geogefahren erkennen und 

bewerten zu können. Geologische Daten werden insbesondere auch für das 

Standortauswahlverfahren nach dem Standortauswahlgesetz (StandAG) benötigt. 

Das GeolDG trat mit dem 30.06.2020 in Kraft, so dass seitens der BGE, den 

Landesministerien und Landesbehörden ab diesem Zeitpunkt mit den Verfahren nach 

dem GeolDG zur Kategorisierung und öffentlichen Bereitstellung geologischer Daten 

begonnen werden konnte. Die erforderlichen Verfahren waren aufgrund ihres Umfangs 

nicht in dem bis zur Veröffentlichung bestehenden Zeitraum umzusetzen. Insofern 

werden nach dem 28.09.2020 weitere geologische Daten veröffentlicht werden. Die 

Veröffentlichung erfolgt mit Hilfe einer Revision des vorliegenden Datenberichtes. Dabei 

werden die bisher im vorliegenden Bericht weiß abgedeckten Bereiche nicht weiter 

abgedeckt, sondern die „darunter liegenden“ Daten sichtbar gemacht.  

Mit diesen Anlagen sind der untersetzenden Unterlage (BGE 2020l) die 

entscheidungserheblichen Daten zu den Mindestanforderungen und geowissen-

schaftlichen Abwägungskriterien angefügt. Die darin angegebenen Koordinaten 

beziehen sich dabei immer auf die den identifizierten Gebieten und Teilgebieten 

zugrundeliegenden Daten und beschreiben damit nicht zwingend das Teilgebiet selbst. 



Niedersachsisches landesamt lOr Bodenfor!dult

. Cismar' /' Ider Bohr~ng ••• ~ •• ,.• ".f • • • • •

MeBtischblatt: : i7~2~ '
•

· . 44,'6/~25l•..

Hochwert : • 60.02 66Qv ~. •••••

Hohe liber ~n; .• Qa, 12.1I~· ••••

Land
Res. Bez.
Kreis
Gemark1.lUg

. ~c~1~s~18-~ols~e~n..
· . ~c~lVs,1&-~0~sie~n.
· . Q14e~b~ra/~0~8ie~n.

• quitQ.u... . .

c-r) .
C""':)

~

C"'I

en

Zweck 

.,. 

Schichtenver~eichnis 
Niedersachsisches Landesamt lür Bodenforsdiult 

Land 
R.eg. Bez. 
Kreis 
Gemarkung 

. ~c~l~s,1a-~olstein . . 
.. ~c~lvsti&-~o+stein. 
. . Ql4e~b~ra/~o+siein. 

• ftuttQ.U. · , , • 
• • . .• . . 

Meßtischblatt: • 17}2: 
Rechts·,1ert . • 44 .,9, ~25'. . . 

Hochwert 
Höhe über ~a; 

. . . 90 .02 QBQV ~ • 
Qa, 12.m~· •.•. 

. . . . 



Cismar, 



40/45 • Ploistoz&n
115 II Untoreozan3

- ifr&Da8reesion • - - - -
140/45 a Untoreozan 1
202 Il\ Paliiozan

• 360/65 II untermaast~loht bis Oboroampan
• ~a. 481 II Untercampsn

684 II Santon bls 'turon
• 713 II Cenoman

- 'rransgresalon - - - - -
823 II Oberer Gipskeuper un4 Rote Wand
892 II Scbl1tsandatelnsoue

1065 II Untorer Glpskeuper
Jj,2 II Unterer Keuper

- ca. 1204 Dl Ober$1' l!!uBchelkalk
• oa. 1277 II Mlttlercr lhulchelkalk

1425~ II Untorer MU8chelkalk
- -1M3 ~ ..Jl)Oberer :Bwltean4ste1n
- 2?-1J>~1 II 141ttlcrer Buntaanc18te1a
- ca. 2722~ m Unterer Buntsandstein
- 2928 m Zeohsteln 4 - " Salinarfazlee

'17' II Zechstein ,
- 3062 m Anhyarltm1ttelaone
- '150 II Ronneberisal.
- 3173 m Uauptanhyc1rlt

3234 m Ubergangsbereich Zeohstein '/2
4506,7 m Zeohstein 2

- ca. 4493 II stalturtsalm
4498,25 II Basalanbydrit

- 4508,7 m S'lBSaQ~eler
(E) Zechstein 1 (Werraanhydrlt)

I~t-,{'1.'t,r,i;I i,.., , <lh

"UVL, kL.., ~

.(t (l'>.,l\.J, It..,. - i1,/""-,110-1 ----
I

h~",J" '. "H<..

4518,3 m

----

Oeoloöisches Profile 

/ ~ Q,,,-{,ii"t,r,i,1ii½, ct.L---, 
·LuL, /.u.., i 

4o/45 m Ploistozä.n 
- 115 m Untoreozä.n 3 

- 'fraugreesion • - • - • 

• 140/45 ~ Untoreozilil 1 
2o2 II\ .Paläozän 

- - - - • trans&re$sion - - - - • 
• 360/65 m. Unterm.a.e.sti:ioht bia Oborcampan 
• ~a. 481 m Untercampsn 
• 684 • Santon b1s 'luron 
• 713 m Cenoman 

- Transaression - - - - -
823 111 Oberer Gipskeuper und Rots Wand 

• 892 m Scb1lfsan4ate1naoue 
• 1o65 a Unterer Oipskeuper 
- jj 32 m Unterer Keu,er 
• ca. 12o4 m Ob&r$1' Muschelkalk 
• oa. 1277 m .Mittlerer Muschelkalk 
- 1425v m Unterer Muschelkalk 
- -t6tf3 ~ _m Oberer :Bwlteand.ste1n 
- 2z-1,p ~1 11 141 t tlcrer Buntsanclateia 
- ca. 2722✓ m Unterer Buntsandstein 
• 2928 m Zeohatein 4 • ?3 Se.linarfaziee 

3173 m Zechotein, 
• }o62 ra Anh.Jaritmittelaone 
- 3150 m Bonneberasals 
- ;17; m !lauptanhydrit 

}234 m Überganßobereich Zechstein 3/2 
4508,7 m Zechstein 2 

- ca. 4493 m Staßfurtsala 
1 - 4498,25 m Basalanhydrit 

\'h '" '• v-'-<... - 4508, 7 m SUMHMefe:r 
-< ,- r.,.,.·u, lt..- - il,t-,;.,fo.1 • 4518,, m (s) Zechstein 1 {Werra~drit) 
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1<m. dunkalgraugriin, Ton 125 .•140 m achwach
braunstich1g, schwach feinsandig und fein-
g11mmerig; Tuffite (Max. bai 135 m).

- - - - 140/145 m - - - - - - - - - - - - - - - -r j~J-::::.;,,~;.~;.}

- 202 m ~, bis 155 m dunkelgrJngrau, bis 160 m
hallgriin, bia 180 m graugrUn, bis 200 m
dunkelgriingrau; Bchmierig und fott, fein-
glimmerig, z.T. Bchwach pyritflihrend.

35 m40 m

3 I - 100 m.-I

Untermaastricht bis
faron - 625 m

r! ; Cc '

- 700 m
- 710 m

Die Gl1ederung erfolgt nach I;i1krofaUna,
Petrographie und Schlumberger-Diagrammen
Keine Spulproben gewonnen.
Stark aandiger ~ graubraun, schmierig und
zah, Quarze fein- bis mittelkornig, meist
glaaklar, gut gerundet.

..•••.•. I

(.Ii ;",
_ "_ "';.-? ~i:.-~~.;''';'_

L tk~h.. r'f.'r "'."~.~

12!l graugrlln bia 10 m, ab 90 m braunaUohig,
sehr Bah, fett, oben z.T. schwaoh sandig
und glaukonitisch.
Mergelton braunrot, sohmiar1g.

Mergelkalk ueia, echmierig zerbohrt; daneben
bis ~25 m und von 555 - 580 m Feuerstein-
splitter sowie, besonders von 550 - 565 m,
Kalkstein bis Mergelkalkstein grauwei!!1
splittorig und zah, haufig zollig und mit
Pyrit durcheotzt.
Kalkmergei weiBlichgrau mit schnuchem
Griinstioh.
Tonmersel griingrau, nach unton dunkler
werdend.
iller&elkalkweiSlioh und KalkmerBel rosa-
farben und graugriin, (Maximum der Buntfar-
bung bei 664 m). •

- - - - 684 m - -

Maraelkalk we1B11ch, schmierig.
Tonmergel intonsiv braunrot, sehr schm1er1g.

Die Gliederune erfolgt nnch ;.:ikrofauna, 
Petrographie und Schlumberger-Diagrrunmen 

Pleiatozä.n - 35 m 
- 40 m 

Keine Spülproben gewonnen. 
Stark sandiger 1!!l, graubraun, schmierig und 
zäh, Quarze fein- bis mittolkörnig, meist 
glasklar, aut gerundet. 

- - 40/45 m - - -

Untereoziln 3 j - 100 m 
Li.-'.' -4 "· , .. 

12!1 graugriln bis 7o m, ab 9o m braunaUobigt 
sehr säh, fett, oben z.T. schwach sandig 

Untereoziln 

Paläoz:in 

__/ 
und glaukonitisch. 

• 115 m Mergelton braunrot, schmierig. 

---- - 115 m Transgression - - - - - - - - - - - - .. 
t_Ct .k -~-•'"·,··,~ !· 

1 • 145 m 12:l dunkalsraugriin, Ton 125 - 140 m sch'Wach 
braunstiohig, schwach feinsandig und fein
BlimmerigJ Tuffite (Max. bei 135 m). 

- - - - 140/145 m - - - - - - - - - - - - - - - -
( ;~j :~ {./ --~ '.} 

- 2o2 m Ton, bis 155 m dunkelgrüngrau, bis 160 m 
hellgrün, bis 180 m graugri.i.n, bis 200 m 
dunkelßrüngrau; schmierig und fett, tein
glim.merig, z.'r. schwach py:ritführend. 

2o2 m Transgression - - -

Untermaaf;tricht bis 
'fttron - 625 m 

Ce , -

-- - .. 
Cenoman 

- 660 m 

• 675 m 

- 684 m 

- 700 m 
• 710 m 

1:Iergelkalk weiß, schmie1·ic zerbohrt; daneben 
bis 2·25 m und von 555 - 580 m Feuerstein
splitter sowie, besonders von 550 - 565 m, 
Kalkstein bis Llergelkalkstein gi·auwei!!l 
splittoris und zäh, häufig zellig und mit 
Pyrit durchsetzt. 
Kalkmergel w.eißlichgrau mit schY1achem 
Grünstich. 
Tonmersel grüngrau, nach unten dunkler 
werdend. 
Mergelkalk weißlich und Ralkmer~el rosa
farben und graugrün, ~Maximum der Buntfär
bung bei 684 m). 

- - 684 m - - - - - -

Mergelkalk weißlich, schmierig. 
Tonmersel intonsiv braunrot, sehr schmierig. 

- - - - - - - - - - - - - 713 m Transgression - - • - - - - - - - -

- / ' 



Oberer
Glpekeuper
und Rote Wand

Unterer
Glpskeuper

Tonstein bis Tonmcrgolsteln dunkel- bis alt-
telgrau, echwacher Gran- und Gelbetlch, ab
730 m heller werdend, meist schmierlg Bar-
bohrt.
Tonstein bis Tonmergelstein, bis 750 m rot-
braun, braunlichgrau und z.T. graus1'f1n,bis
780 m eohokoludenbraun, bei 785 m hellbraun
8chmierig wie zuvor, ab 145 a untergeordnet
Anhydrit (Max~ bei 155 m), oben flelsohfar-
ben, sonet we16grau, zuckarkornlg und feln-
krista111n1sch.
Tonmereoletein braunrot, ab 815 m dunkel·
braunrot, untergGordnet hallgraugrUn, violett
und rotbraun gefleckt; sehr seltan Anhydrlt
wei61ioh oder weiBlichblau, zuckerkornlg,
durc~chelnend. . , . " ,,_, '

2 4 {, i, :t, '/1h.'~.·: ~.• {\, 1,~C{t L:~l' {a , m •••••.• ~ ..,.'- ;--" i- ..••.~. '~f .•.• " •••• '•• ,- .,.,.; \.

Tonsteln rotbraun, gelbg{{t~:(t;]'igr~li-,'(B~t~''.J

farbunggeht nach unten zurUok), auBerdem ab
835 m naoh unten zunehmend Feinsandetein. oben
vorwiegend gelbbraun, union gelbgrUn und grtingrau,
stark tonig und feinglimmerig, charaktertstlsoh
kugel •.bzw. krfunelartig zerbohrt, (Maximum
bel 890 m), aelten felnkristalliner. zuoker-
kornlger AnhXdrit; ganz unten einzelne
Kohlebrookohen.

U(,l .(".. : /
Tonste1n wie zuvor, meist zu scnmierigem Ton
zerbohrt, ganz oben schokoladenfarben, bls
915 m Yorw1egcnd grau, darunter bunt (rot-
braun. ge~bbraun und elfenbeinfarben), teil-
weise' sOhwacher Kalkgehalt, untergeordnet
Feinsandstein, sowie im untaren Teil AnBldrit
wie zuyor~
Tonste1n, bis 1000 m hollbraun, darunter
rotbraun und stark sChmlerig, z~T~ sohwacber
Kalkgehalt; daneben ab 990 mFeinsaridste1!
hellgrau, teilweise rotlich und grUnlioh,
meiet gut absandend, oft dolom1tisiert oder
verkiaselt, eehr re1ch an w1rr e1ngelagerten
hellan GU;:JIllern(Max~ be1 113' m), untergeordnet
Anhydrit we~6. meist verglpst, z,T, flaserig.

- 1065 m - ~ ~ • - - ~ - • ~ •• ~ p. ~ • - •I $~. ~,' i fJ. ,~" 1 2t .(
Meraeltonetein und Tonstein schm1erig zer~
bohrt, ~otbraun, bel 1090 m auoh gelbgrUn,-
ab 11'0 m starkerer Kalkgehalt, vere1nzelt
Felneandetein und Anh~drit wie zuvor, bet 1075 m
do~om1tieoher Kalkstein hellgrau, teinkristalli~
nieoh, sohwaoh rotliohund grtinlioh, z,T, fiber-
gang in kalklgen Dolomit, ferner elnzelnegrobe
bun te Quarse bis 2 mm ¢; bel 11'0 m haufig
Ostrakoden und Characeen.

Oberer 
Gipskeuper 
und Rote Wand 

- 785 m 

- 823 m 

- - - - - - - . - - - - - - ~ 

Schilfaandsteinzone - 892 m 

- - - -- - ~ - - - - -
Unterer 
Gipskauper 

Unterar Keuper 

- 985 m 

- 1065 m 

- 1132 m 

. -- - - -- - - - - - - - -

- ' .. 

Tonstein bis ~onmorgolstein dunkel• bis mit
telgrau, schwacher Grün- und Gelbstich, ab 
730 m heller werdend, meist schmierig zer• 
bohrt. 
Tonstein bis Tonmex·gelstein, bis 750 m rot
braun, bräunlichgrau und z.T. graugrün, bis 
780 m aohokoludenbraun, bei 785 m hellbraun 
schmierig wie zuvor; ab 745 m untergeordnet 
Anhydrit (Max,. bei 755 m), oben fleischfar
ben, sonst weißgrau, zuckorkörnig und fein• 
kris talliniach_. 
Tonm.ergolatein braunrot, ab 815 m dunkel• 
braunrot, untergeordnet hellgraugrün, violett 
und rotbraun geflecktJ se}u- selten Anh.ydr&t 
weißlich oder weißlichblau, zuckerkörnig, 

durc+cheinend., _-· i, . ,, : ../":' ·. 
L 1, . , , h, (. , f ,< -l.1 • /., (;. t l -~ c 

823 m - - - - __, • ·- :-•· { .. ~ ~ ·•1 •·· ~ • .. -- .,. ~ __ "' 

Tonstein rotbraun, ~e{bg!u~: tt;'ifgr~u/(:a~t~' u 

färbung geht nach unten zurück)J außerdem ab 
835 m naoh unten zunebmend Feineandetein, oben 
vorwiegend gelbbraun, unten gelbgrün und griingrau, 
sta:rk tonig und feinglimmerig, charaltte:datisch 
kugel• bzw. krümelartig zerbohrt, (Maximum 
bei 890 m); aalten feinkriatalliner, •uokar
körniger Anhydrit; ganz unten einzelne 
Kohlebröckchen. 

- 892 m ... - - - - - - - - ~ - - --
Tonstein wie zuvor, meist zu schmierigem Ton 
zerbohrt, ganz oben sohokoladenfarben, bia 
915 m vorwiegend grau, darunter bunt {rot• 
braun, gelbbraun und elfenbeintarben), teil• 
weise schwacher KalkgehaltJ untergeo:rdnei 
Feinsandstein, sowie im unteren Teil Anb,;y;drit 
wie zuvor_. 
Tonstein, bis 1000 m hellbraun, darunter 
rotbraun und stark scbmierig, z~T~ schwacher 
Kalkgehalt; daneben ab 990 m Fqinsruidate!9: 
hellgrau, teilweise rötlich und griinlioh, 
meist gut absandend, oft dolomitisiert oder 
verkieselt, sehr reich an wirr ein&elaserten 
hellen GU.,:imern (Max, be.i 11 }' m) a untergeordnet 
Anhydrit we~ß, meist vergipst, z,T, flaserig. 

- 1065 m • • - • - - - - • • • • • • - • - • - -
: I -t ,. ;.· - . ! J. ·: .. ; ,/ .( 

Mer5eltonstein und Tonstein schmierig ier~ 
bohrt, ~otbraun, bei 1090 m auch gelbgrün,· 
ab 1130 m stärkerer Kalkgehalti yereinzelt 
Feinsandstein und Anhydrit wie zuyor; bei 1o75 m 
dolomitiaoher Kalkstein hellgrau, teinkristalli
nisoh, schwa.oh rötlich und grü.nlioh, z,T, tlber .... 
gang in kalkigen Dolomits ferner einzelne grobe 
bunte Quarse bis 2 mm ~i bei 1130 m häufig 
Ostrakoden und Characeen, 



Oberer
Musohalkalk

Mitt1erer
..1usohe1kalk

Tonmerge1stein he11graugrun, solton rot-
braun, weich uud schmiarig, ochlufig;
un tergeordnet Mergelkalks tein vJeiBlichgrau,
z.T. do1omitisch und glaukonitisch, Maximum
bel 1150 m; auBerdem vorwiegend ooens Fein-
sandateln grungrau, schwaoh kalklg, mit Glau-
konit, hallen und dunklen Glimmern und Pf1anzen-
resten.
1.1erge1kalksteinhe11- bin woiBgrau, auBerat
schwachar Grunstich; danobon Schie£erton-
stein und Tonstein ~r~ngrau, solten rotbraun.

~o~iger und do1omitischer Anhydrit hellgrau;
daneben sch1uffiger, glinunsrreicher Tonstein
hellgrungrau, i'eingeschich et.
Toniger D6lomit hellgrunzr~u, + a~~rdritisch,
z.T. sohlu££ig und £einglinunerig; daneben
bei 1230 m dolomitischer Anhydrit waiBgrau,
kavernoe.

Untorer
Muschelka11t

Oberer
Buntsandstein

Margelsteln bis Ka1kmargelstoin hell- bis
weiBgrau, grilnstichig; oben '.lndunten dicht,
in der Mi tte murbe; bis 1400 lJ2 u:utol:'ceordnet,
darunter hiiu£iger Schie£ertonstoin mitte1grau.

~, oelt~n Tonstein dunkelrotbraull und
schoko1adenbraun; bei 1450 m, 1480 m, von
1490 ill - 1500 ill sowie van 1510 ill - 1525 m
auch griingrau; untargeordnot so 1500 m he11-
grauer, + do10mitisoher Mer~e18toin; vereinzelt
unreiner" wydri t 11ellgrau, schwuch rotstichig.12n uud Tonstoinbruuuviolett und braunrot
mit grunen Reduktionafleoken; untergeordnet
anhydritisch-dolomitischer Tonstein he1l-
Grau rait Jbergc.ng in tonigon weiBlichen
.~:.nhsdrit.
Tonst0in violettbraun mit ein;;elnen grUnen
Redukt1onsfleoken, schwach ka1khaltig und
glimmerfiihrend, geringer Staubs~~dgehalt.
~- und ~onmergelst~i9 grilngrau, von
1580 - 1595'm v101ettbraun; unterGoordnet
Dolomit he1lgrau; auSerdem oei 1570 m zar-
bohrtcr Anhydrit.

Oberer 
Illuschelkalk 

Mittlerer 
~usohelkalk 

Unterer 
Muschelkalk 

Oberer 
Buntsandstein 

1190 m 

1225 l1l 

l'2.?7 lll 

- 1425 m 

- 1525 m 

1540 m 

1560 lil 

1fo5 m 

- 4 -

'fonmergol:.: tein hellgruugrün, sol tcn rot• 
braun, weich und schmierig, achlu fig; 
un terguordnet Merp,olkalks tein vieißlichgrau, 

z.T. dolomitisch und glaukonitisch, Maximum 
bei 1150 m; außerdem vorwiegend ooena Fein
sand:, Gein grü.,1grau, schwa.oh kalkig, mit Gla.u

koni t, hellen und dunklen Glimmern und Pflanzen
resten. 
!.Tergelkalkstein nell- bis weißgrau, äußeret 
schwacher Griinotich; danobon Schieferton
stein und Tonstein ,:,;r~ngrau, scl ten rotbraun. 

oa. 1201}. m ... ·,1 
i f ,f .;, , 

~ .. , , 

~o~üge:r und dolomi tischer Anhyuri t hellgrau; 
daneben schlufi'iber, glil!UUerreiche:r Tonstein 
hellgrüngrau, i'aingeschich et. 
Toniger Delomit hellgrün~rQu, + a~h:rcritisch, 
z.T. achluffig und feillßlimmerig; daneben 
bei 1230 m dolomitiacher Anhydrit weißgrau, 
kavernös. 

oa. 1277 m 

:~1ergelstein bis Ka.lkmergelstoin hell- bis 
,1eißgrau, gri.i.nstichig; oben :..i.nd m1ten dicht, 
in der Mitte mürbe; bis 1400 m unto:::.·,::;eordnet, 
darunter häufiger Schiefertoustoin mittelgrau. 

1425 0" - - - - - ({ 

.:f.2:u, oel t1.,n Tonstein dunkelrot;):raun und 
schokoladenbr1un; bei 1450 m, 1480 m, von 
1490 m - 1500 m sowie von 1510 m - 1525 m 
auch griingrau; unta;r;·6eordnct ab 1500 m hell
grauer, + doloü1itisoher liierr6el.:tein; vereinzelt 
unreiner-Anhydrit hellgrau, schwach rotstichig. 
12!!. und Tonstoin l>ruunviolett und :.;raunrot 
mit grünen Reduk:tionafleoken; untergeordnet 
anhydritisch-d.oloruitischer Tonstein hell-
.;;ro.u rai t :.ioere:-.nß in tonigen ,~ei8lichen 
.'.:.nhs dri t. 
Tonst0in violettbraun mit eiü..;elnen urünen 
Reduktionsfleoken, schwach kalkhaltig und 
glimmerführend, geringer Staubsand3ehalt. 
~- und 'fonatergelGt.ain grü.ngrau, von 
1580 - 1595 ·m violettbraun; unteri-.:,eordnet 
Dolomit hellgrau; außerdem oei 1570 m zer
bohrtcr Anhydrit. 
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1695 m
1610 m

Region des Rotsulzea
Fe1naandatein hellgrau, bart, feinglimme-
rig J sel ten Anhydri t weiE. ---.~,
Tonstein braunviolett, untergeordnet gr~_
grun, Bchwach kalkhalt1g und schwaoh staub-
sandig; nach unten zunehmend Anhydrit weiS.
Tonstein und Anllydrit wie zuvor; auBerdem
vereinzelt furblose Stcinsalzbrockchen.
Steinsalz, oben wasserklar, z.T. mit dunk-
len Tonsahlieren, unten milchig-trube und
teilweisc SChi'i8Chgelblich; daneban Anhydri t
wa1E.
Tonstein hell.grLingrauund braunrot; daneben
Steinsalz wie zuvor.
Steinsalz wie zuvor, danoben dolomitischer
Anhydri t YieiBgrau.
Steinsalz farblos odeI' schwach honiggelb,
leicht trtibe.
~ hellgrau, scrwicrig; untergeordnet
Steinsalz farblos und Anhydrit weiS, ochwaoh
bIauIich; daneben toniger An&ydrit hallgrau,
dolomitisch.

--Anhydritischer Dolomit hell- und mittelgrau
sowie schmierigor Ton und Tonstein mittelgrau;
bei 1695 m wltorgoQ;dnet staubsandatein mittel_ Z
grau mit schwr.tchrotlichem Schimmel', z.T. ver- "
kieselt.

_---11
._

1125 m --Ton und Tonstein braunrot, untergeordnet ----
graugrun, wechselnd schwach kalkig; verein-
zeIt Staubsandstein wie zuvor. 1m MikrorUok-
stand ab 1715 m Characeon sowie rotbraune
Kalko01de (0,2 - 0,5 rom ¢~
Schmiarigor ~, Tonstein und Tonmergel
braunrot, daneben Feinsandstein rotbraun m1t
vielon dunklen Glimmern auf Schichtflaohen,
farner einzalne loserotbraune Kalkooide
(0,2 - 0,5 mm ¢); 1m MikrorUckstand Characeen.
Mergeltonetein dUJticelrotbraun, seltener
grungrau, splittorig brechand, moist schmier1g
zerbohrt; vereinzolt Feinsandstein sowie
rotbraunar und DeiBer, murber AnQydrit.

t ~...,.

- - - - - - - - - 1143 In •. jt..;.' _ ~~:"-:,".~:;.."~::::;-::~-~'~:~~~~-:-

Mittlerer
Buntsandstein

Kalkoolith rotbraun (li~ximum bei 1150 m), die
konzentrisch-schaligen, dunkelbraunen moist
ovalen odeI' bohnenformigen Ooide (0,3 - 0,6 mm
¢) liegen in einer farblosen, kristal11nischen
Calzit-Gruudmasse, Gestein enthult einzelne
Quarzkorner (0,2 ~ll¢); daneben oolithisoher
Feinaandstein hellbruunrot, sark kalkhaltig,
Ooide meist grau, toilweiso rotbraun (bis o,a mm
¢); auBerdem Mergeltonstein wie zuvor; unterge-
ordnet Anhydrit ~eiB zuckorkorn1s, te11weiee
duroh Tongehalt grau odor schwach rBtlioh
verfarbt.

- ca. 1695 m 
1610 m 

1620 m 

1625 m 

1635 m 

1640 m 

1655 m 

1680 m 

1685 m 

1695 m 

- 5 -

Region des Rötsnlzea 
Feinaandatein hellgrau, hart, f'einglimme
rigJ selten Anhydrit weiß. -~· 
Tonstein braunviolett, untergeordnet grau-._ 
grü.n, schwach kalkhaltig und schwach staub
sandig1 nach unten zunehmend Anhydrit weiß. 
Tonstein und Anhydrit wie zuvor; außerdem 
vereinzelt farblose Steinsalzbröckchen. 
Steinsalz, oben wasserklar, z.T„ mit dunk
len Tonsahlieren, unten milchig-trübe und 
teilweise sc1rnach gelblich; daneben Anhydrit 
weiß. 
Tonetein hellgrüngrau und braunrot; daneben 
Steinsalz wie zuvor. 
Steinsalz wie zuvor, dcmoben dolomi tischer 
Anhydrit Y1eißgr•uu. 
Steinsalz farblos oder schwach honiegelb, 
leicht trübe. 
12.u, hellgrau, schmierig; untergeordnet 
Steinoalz farblos und Anhydrit weiß, cchwaoh 
bläulich; daneben toniger Anhydrit hellgrau, 
dolomitisch. 

-Anhydri tische:t· Dolom:L t hell- und mi ttelgrau 
sowie schmieriger Ton und Tonstein mittelgrau; 
bei 1695 m u.ntorgo~net Staubsandstein mittel- Z 
[;:,rau mit schwach :cötlichem Schimmer, z. T. ver
kieselt. 

{
_ ___j_

_____ : _____ . _
1725 m 12n, und. Tonstein braunrot, untergeordnet 

graugrün, wechs,ünd ochvrnch kalkig; verein
zelt Staubsandstein wie zuvor. Im Hikrorüok
stand ab 1715 m Characecn sowie rotbraune 

17}o m 

1743 m 

Kalkooide (o,2 - o,5 mm ~L:J 
Schmieriger 12.!l, Tonstein und Tonmergel 
braunrot, daneben Feinsandstein rotbraun mit 
vielen dunklen Glimmern auf Schichtfläohen, 
ferner einzelne lose rotbraune Kulkooide 
( o, 2 - o, 5 mm ~) ; iia Mikrorückstand Characeen. 
Mergeltonatein dunkelrotbraun, seltener 
grüngrau, splitterig brechend, meist schmierig 
zerbohrt; vereinzelt Feinsandstein sowie 
rotbrauner und ,~ciße:r:, mürber Anhydrit. 

- - - - - - - - - - - - - - 114} m - - - - - - - -

Mittlerer 
Buntsandstein 

1750 m Kalkoolith ro t·oraun (/laximum bei 1750 m), die 
konzentrisch-schaligen, dunkelbraunen meist 
ovalen oder bohnenförmigen Ooide (o,, - o,6 mm 
~) liegen in einer farblosen, kristallinbchen 
Calzit-Grm1d.masse, Geotein enthält einzelne 
,~uarzkörner (o,2 nun~); daneben oolithisoher 
i:'einsandstein h.ellbru.unrot, su.rk kalkhaltig, 
Ooide meist grau, teilweise rotbraun (bis o,8 mm 
~); außerdem 1,forgeltonstcin wie zuvor; unterge
ordnet Anhydril i·:eiß ::.uckerkörnis, teilweise 
durch Tongehalt ;3ruu odor schwach rötlich 
verfärbt. 
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Vorwiegend ~onstein dunkolrot, schwach kalkis,
meiet schmierig zorbohrt; danoben Fein~ bie
Staubsandste1n hellroea, tonig-kalkig gebunden,
sohwach oolithisch.
~ rotbraun, schmierigJ bei 1810 m vereinzelt
Anhydrit waiS.
Ton wic zuvor; daneben kalkiger Fein- bi~
Staubsandstein, bis 1855 m grUn, darunte~l
rotlich-hellgrau, state murba, Bindemittel
meist Kalk und Ton, mitunter auch Anhydrit,
starker Feinglimmergehalt, bei 1860 m lagen-
weise dicht mit gro~en Glimmarn balogt
(11uskovit und gebhlichter Biotit), haufig
farblose, kri3~alline Anhydritputzen, ver-
einzelt luDlydritbrockchen weiS, murbe.
Vorwiegend Tonstcin rotbraun, teiluoise grUn-
flockig, weohselnd sch71aoh kalkllaltig; unter-
geordnet Kalksa.udstein rotliehwoiB bis rosarot,
z.T. hellgrau, a.T. grtingefleckt, foin- bis staub-
kornig, i.a. laieht uboandend, nnch unten zunehmend
verkieselt, starker Feinglimmorgohalt, z.T. durch
dichto Fe1nglimmcrgelage seidenglanzeude Schicht-
flaohen (insbeso~dere bei 1960 m); auBerdem bei
1945/50 ill TIe1~er oolithiacher Kalkeundste1n, fein-
bie m1ttelkornig, pores, Quarze schlecht gerundet
(bi~ 0,5 mm ¢),reioh ~l dunkelbrawlen, kugelrunden
Kalkooiden (0,2 mm ¢), konzentricch-oehalig •.
und radis.lstro.hlig; farner Feinsrmds tein rosa.farban,
ton1g_k~lig gebunden, murbe und absandend, mit ein-
zslnen ~uarzen b180,6 mm ¢ und w0uigon grnuen
Kalkooiden bis 0,8 mm ¢ •
Staub- bis Feinsandstein b~aunrot, wechsolnd
kalkhaltig, stark tonig, haufig stark fain-
glimmer1g (maist iliuskovit,daneben uuch gebleich-
tar, grunlicher Biotit), schwach absandend und
leicht verkieaelt,bei 2000 m schwaoh ool1thisoh
(Ooide haban meist scha.ligen Aufbau), vereinzelt
kleine, weiBe Anhydritknotohen; daneben, nach unten
zunehmend, Tonstei~ rotbraun, oft mit kle1nen
rundlichen, grunan Reuuktionaflecken, moist soluaia-
rig zerbohrt.·
Oolithischer~K9.1ksand6toin rosarot, z.T. weiS-
lioh, feinkornig, gut absandend, porQs,
(Durohmesser der dunkalbraunen Ooids mit ooha-
ligem AufbaUI 0,2 rom); daneben Staub- bis Fein-
sandstein wie zuvor, sowie dunkolrotbrauner
Tonstein und schmieriger Ton.
Vorwiegend braunroter Ton;t;in und schmieriger Ton.
durchgehend ± schlufffig und kulk1g, z.T. 6chwnoh
geschiefert, me1st mUrba; danoben titaub-und Fein-
aandatein wie zuvor, (Maximum bei 2075 m), naoh
unten abnehmeud und teilweise violcttstichig.

- - 2197 ~ _ j-l,v[.lr. J..'-..J.;:. l ! • ./ .;.).,(,

,,,..)
t : { ,

i,' :,.1.. ",~.! _1.. ;: /;; ~tcc'

• I 1

- 1790 m 

- 1640 m 

- 1870 m 

- 1995 m 

- 2040 m 

- 2o45 m 

- 2197 m 

Vorwiegend Tonstein dunkelrot, schwach kalkig, 
meist schmierig zorbohrt; daneben Fein~ bis 
Staubsandstein hellroaa., tonis-kalkig gebunden, 
schwach oolithisoh. 
!2,a rotbraun, schmierig; bei 1810 m vereinzelt 
Anhydrit weiß. 
Ton wie zuvor; daneben kalkiger Fein- bia_ 
Staubsandstein, bis 1855 m grün, darunter) 
rötlich-hellgrau, stete mürbe, Bindemitte'i 
meist Kalk und Ton, mitunter auch Anhydrit, 
starker Feinglimmergehalt, bei 1860 m lagen-
weise dicht mit großen Glimmern belegt 
(iluskovi t und gaüleichter Bioti t), häufig 
farblose, kris~alline Anhydritputzen, ver-
einzelt Anhydritbröckchen weiß, mürbe. 
Vorwiegend Tonstein rotbraun, teil\•ieise grün.
fleckig, wechselnd sclrna.oh kalkiial tig; unter
geordnet Kalksand..stein rötlichnoiß bis i·oearot, 
z.T. hellgrau, z.T. grüngefleckt, fein- bis staub
körnig, i.a. leicht uboandend, nach unten zunehmend 
V<3rk:ie::.elt, cta.rker Feinglimmo;,:.•gohnlt, z.T. durch 
dichto Feinglilllillcrgeläge seidengliinzende Schicht
fläohen (insbo~o~iere bei 1960 m); außerdem bei 
1945/50 ra weißer oolithisoher Kalksandstein, fein
bis mittelkörnig, porös, Quarze schlecht gerundet 
{bic o,5 m.iri. ~),reich a.u dunkelbraunen, kugelrunden 
Kalkooiden (o,2 mm,), konzentricch-ocho.lig „ 
und radis.lströ.hlig; ferner Feinsrmdstein rosa.farben, 
tonig_k1;c1,lig gebunden, mürbe und absundcnd, mit ein
zelnen 'v:Ual'Z6l1 bis o,6 mm ~ und wenigen grauen 
Kalkooiden bis o,a mm~. 
Staub- bis Feinsandstein bi·:1unrot, wechselnd 
kalkhaltig, stark tonig, häufig stark fein
glimmerig (meist iliuskovit, daneben auch gebleich
ter, grünlicher .ßiotit), sohwaoh a.boandend und 
leicht vorkiosolt, bei 2000 m schwach oolithisoh 
(Ooide haben meist schu.lig0n Aufbau), vereinzelt 
kleine, weiße Anhydritknijtohsn; daneben, nach unten 
zunehmend, Tonstein rotbraun, oft mit kleinen 
rundlichen, grünon Reuuktionsflecken, moiat schmie
rig zerbohrt. · 
Ooli thischer~ K~lksandstoin rosti.rot, z. T. weiß• 
lich, foinkörnig, gut absandend, porqa, 
(Durchmesser der dunkel'braunen Ooide mit ocha
ligem Aufbaua o,2 llllll); daneben Staub- bis Fein
sandstein wie zuvor, sowie dunkolrotbrau.ner 
Tonstein und schmieriger Ton. 
Vorwiegend braunroter 'fon';'t';in und schmieriger Ton, 
durchgehend .t. schlufffig und knlk1g, z.~. schwach 
geschiefert, meist mürbe; daneben titaub- und Fein
sandstein ,'Jie zuvor, (Maximum bei 2o75 m), nach 
unten a"bnehmend und teilweise violcttotichig. 

7 '-f.,/.1/ ._7_,,.,_.: ,._ ,_·:, ./ ' 
- - 219 - .. - - - - - - - 1 - - - - ' ·\.i .;.' ;,_.~•: ... ; ,: 
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Unterer Buntsandstein
- ca. 2242 m

- 2217 m

- 2480 m

- 2640 m

RogensteinzOlle
Oolithischer Fein~ bis Staubsandstein hellrosa
bis waiEroGa, z.T. violottstichig, schwach kalkig,
einzalne dunkelbraune Kalkooide (bis 0,4 rom ¢),
leicht absundend.
K81koolith braunrot, z.'l'.atl:1ub-bis foinsan-
dig, rotbraun (Kulkooidc 0,4 - 0,6 U~ ¢ deut-
lich konzen trisch-sch(;li.::;),o1nzolno kan ten-
gerundete Quarzkorncr (bio 0,5 rom ¢), plattige
Absanderung, Bindemittol toils rainer weiEer
Calzi t, t0il0 sclllu.ffiG0l'bis feinsandiger Mergel,
z.~. Ubergang in ooidarmen, kulkigen Staubsand-
stein braunrot bis :osafarben.
Tonstein und schmieriger Ton braunrot, Uber-
gahend in stark tonigen SChluff- bie stauDeandetein,
z.T. auch feinkornis, durohgehend murba und leicht
absandend, schwaoh kalkig und glimmerfuhrend; un-
tergeordnet ab 2330 ill oolithischor Dolomit wie
im folgendeIlrlAbsohni tt.
Oolithische~Dolomit grauviolett, z.T. mittel-
grau, rotstiohig odor schwaoh grQnlich, meist
dioht und kristallin, selten woiBlioh und murba
mit sehr geringem Kalkgohalt, unton kalkreicher
mit Ubergang in oolithischon Kalkstein, (Ooide
rotlichbraun, 0,1 - 0,3 rom ¢, umkristallisiert
und oft schleoht erkonnbar), voreinzelt Quarze
bi8 0,1 rom ¢, Ton 2385 - 2395 m ~ufig rotbraun-
schwarzer~; daneben, nach unten zunehmend;
toniger staub- und Schlu.ffstoin rotbraun bis
schokoladenbraun, haufig Gut gcschichtet, dolo-
mitisch, unten mit Anhydritputzen.
Schluff- bie Staubsandstein hellechokoladenbraun,
violettstichig, stark kalk- und tonhaltig, mit
Ubergang in Tonstein; unton liliufigweiBer Anhxdrit,
entweder schiohtig im Sandstcin odeI' ala
Knotchen im Tonatein eingelagert.
Stark schluffiger und feinsandiger Tonmergelstein
schokoladen£arben, schwach violettstichig.
Schluffiger und feinsandiger Tonstein schokoladen-
farben, violettstichig, Kalk- und Sand- bzw.
Schluffgehalt nach unten abnehmend; durohgehend
vereinzelt Anhydrit weiE und steinsalz orange-
farben bis rot.
Tonstein grUngrau, z.T. ungeschichtet, aehr
sohwaoh kalkig und dolomitisch; auSerdem toniger
Sohluff- bis Staubaandstein rotbraun, m1t wenigen
hellbraunen und gru.nl1chon li'leckenJseltan stein-
salll vlie zuvor.
~te1n sohokoladenfarben wie oDen, meisJJ
aobmierig zerbohrt, kalkfrei, Anhydrit ala
ZwickelfUllung, sahr selten atuubsandfUhrand
und schluff1g; Steinsalz wie zuvor •

.• / 8

Unterer Buntsandstein 

- oa. 2242 m 
- 2217 m 

- 2242 m 

- 2420 m 

- 2445 m 

• 2480 Dl 

- 2640 m 

- 2650 m 

- 2680 m 

-7-

Rogensteinzone 
Oolithischer Fein~ bis Staubsandatein hellrosa 
bis weißrosa, z.T. violottstichig, schwach kalkig, 
einzelne dunkelbraune Kalkooide (bis o,4 mm~), 
leicht absandend. 
Kalkoolith braunrot, z.T. staub- bis feinsan
dis, rotbraun (Kulkooide o,4 - o,6 ullll ~ deut
lich konzentrisch-schcliJ), oinzolne k.anten
serundete Quarzkörner (bio o,5 mm~), pluttige 
Absonderung, Bindemittel teils reiner weißer 
Cl:l.lzi t, teils echlui'figcr bio feina~,diger ?.!ergel, 

z.T. Übergu.ng in ooidar;aen, kalkigen Staubsand• 
etein braunrot bis :s·oeafo.rben. . 
Tonstein und scbmie:dger '.Con braunro'tl, Uber-
sehend in stark tonigen Schluff- bis Stau\asandstein, 
z.T. auch feinkörnig, durohgehend mürbe und leicht 
absandend, schwach kalkig und glimmerführend; un
tergeordnet ab 2,30 m oolithischer Dolomit wie 
im folgendenir Abscbni u. · 
Oolithische".'iDolomit grauviolett, z.T. mittel
grau, rotstiohig oder schwach grünlich, meist 
diobt und kristallin, selten weißlioh und mürbe 
mit sehr geringem Kalkgehalt, unten kalkreioher 
mit libergang in oolitbischen Kalkstein, (Ooide 
rötlichbraun, o,1 - o,3 mm~. umkrietallisiert 
und oft schlecht erko11nbar), vereinzelt Quarze 
bia o,1 mm,, Ton 2385 - 2395 m häufig rotbraun
schwarzer Ton; daneben, nach unten zunehmend; 
toniger Staub- und Schlcd:'fstein rotbraun bis 
schokoladenbraun, häufig gut geschichtet, dolo
mitisch, unten mit Anhydritputzen. 
Schluff- bis Staubsandstein hellsohokoladenbraun, 
violettatichig, stark kalk- und tonhaltig, mit 
Übergang in Tonstein; unten häufig weißer .Anhydrit, 
entweder sohichtig im Sandatein oder als 
Knötchen im Tonstein eingelagert. 
Stark schluffiger und feinsanu.iger Tonmergelatein 
schokoladeni"arben, schwach violettstichig. 
Schluf'fiaer und feinaandiger Tonetein sohokoladen
farben, violettstichig, Kalk- und Sand- bzw. 
Schluffgehalt nach unten abnehmend; durohßehand 
vereinzelt .Anhydrit weiß und Steinsalz oranse•. 
:f'arben bis rot. 
'ronsteiB grilngrau, z.T. ungeschichtet, sehr 
sohwaoh kalkis und dolomitiech; außerdem toniger 
Schluff- bis Staubsandstein rotbraun, mit wenigen 
hellbraunen und grünlichon l!'lecken; selten Stein
sal■ wie zuvor. 
'.l!onstein sohokoladenfarbon wie oben, mei"1J 
schmierig •erbohrt, kalkfrei, Anhydrit als 
Zwickelfülluns, sehr selten staubsand:führend 
und schluffig1 Steinsalz wie zuvor. 
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Zeohstein 4 - ? 3-Salinarfazies ",,",'__~~'V

- 2768 m

- 2942 m
- 2984 m

- 2990 m
- 2998 m

- 3042 m
•• 3058 m

Sohmlerlger 12n braunrot, bei 2116 m z.T. auoh
grunlichgrau, kalkfrei; untergeordnet weiSer
Anhydrit, mUrbe.

(,f ",' J..)(f i;.:. f"!

-------'

steinsalz und ~onl Steinsalz meist farblos-
glasklar oder mahlig-weiG, hauflg rotlich oder
rotbraun varfarbt, mit Einschlusssn von rotbraun-
braunrot~m .~; ferner ~ braunrot, sohmierig.
Steinsalz, z.T. farblos, z.T. durch etwas singe-
schlossenen Ton rotgofarbtl untergeordnet weiSer,
mlirber Anhydrit, oft mit Steinsalz verwaohsen.
12A braunrot, sehr sc~~ierig, daneben wechselnde
Mangen Steinsalz rosarot und braunrot, aeltener
farolos, duroh Ton oft stark verunreinigt; zuriick-
tretend Anhydr1t weiB, murbe, duroh roton Ton oft stark
verunreinigt.
Steinsalz farblos odor schwach rotlich, von
2804 - 2808 m braunrot und gelblioh, bei 2804 m
stark, bei 2814 m maBig mit wciBem, dichtem
l~hydrit durchsetz~.
Ton und steinsalz.TOn rotbraun , bei 2858 ill grungrau, sehr schmierig
mit quellenden ~igenschaften; daneben Steinsalz,
meist rotlich, selt8n farblos, z.T. m1t weiBom
Anhydrit verwaohsenj oe1 2850 ~untergeOrdnet
Anh:tdrit weiB, murbe.
Steinsalz farblos oder grau, seltener rosafarben
und honiggelb, 1m oberon Teil lagenweise durch
rotbraunen Ton verunreinigt; bei 2912 m unter·
geordnet weiBer, murbor Anhydrit.

Anhydri tmittelzone .,:._,~o,_..._~_,~.w,
Anhydrit und Steinsalzl
Anhydrit weiS und grauwaiB, nach unten stark IU-
nehmendj Steinaalz weiBgrau, seltener rbtlich.
Anhydrit weiBgrau, murbe, schmierig zerbohrt.
~ grlinlichgrau; daneben Steinsalz ziegelrot bis
rosarot, z.T. auch braunrot und bei 2976 m honig-
gelb, selten farblos.
Steinsalz farblos, und braunrot, glasklar.
Steinsalz und Anhydrit.
Steinsals weiSgrau, z.T. rotlich, z.T. milchig ge·
trubt; Anhydrit weiB bis weiBgrau, murbe.
Steinsalz schmutziggrau bis weiBlioh, unten z.T.
etwas rainer (farblos-glasklar und milchig), oft
mit feinem Anhydritskelett, von 3010 - 3012 m
untergeordnet auoh rotlich.
Anhydrit weiS, mUrba.
Steinsalz meist weiBlich-schmutz1g getrlibt,
ab }o5o m untergeordnet rotlich, seltener
honiggelb.__J

- 2722 m Schmieriger~ braunrot, bei 2716 m z.T. auoh 
grünlichgrau, kalkfrei; untergeordnet weißer 
Anhydrit, mürbe. 

2722 m - - -
I , 1 t Ct , , - - - -

Zeche tein 4 - ? 3 - z-, t ;? •. "j , ___ i_ • ..:...,, , 

Salina.rfazies -~-..._-., 

- 2768 m 

- 2776 m 

- 2786 m 

- 2818 m 

- 2860 m 

- 2928 m 

~ - - - - -

Zechstein 

- 2942 m 
- 2984 m 

- 2990 m 
- 2998 m 

- 3o28 m 

- 3o42 m 
,.. 3o58 m 

Steinsalz und ;.i:ons Steinsal3 meist farblos-
glasklar oder ~lig-weiß, häufig rötlich oder 
rotbraun verfärbt, mit Einschlüssen von rotbraun
braunrote_m ,'~; ferner 12Jl braunrot, schmierig. 
Steinsalz, z.T. farblos, z.T. durch etwas einge
schlossenen Ton rotgefärbtJ untergeordnet weißer, 
mürber Anhydrit, oft mit Steinsalz verwachsen. 
~ braunrot, sehr sch.~ierig, daneben wechselnde 
Mengen Steinsalz .rosarot und braunrot, seltener 
farblos, durch Ton oft stark verunreinigt; zurück
tretend Anhxdrit ueiß, m~rbe, durch roten Ton oft stark 
verunreinigt. 
Steinsalz farblos oder schwach rötlich, von 
2804 - 2808 m braunrot und gelblich, bei 28o4 m 
stark, bei 2814 m miißig ui t ,;ei.ßem, dichtem 
Anhydrit durchsetz~. 
,!2!! und Steinsalzs 
Ton rotbraun, bei 2858 1.1 grünerau, sehr schmierig 
mit quellenden ~igenschaften; daneben Steinsalz, 
meist rötlich, salt~n farblos, z.T. mit weißem 
Anhydrit verwachsen; bei 285019untergeordnet 
Anhydrit weiß, mürbe. 
Steinsalz farblos oder grau, seltener rosafarben 
und honiggelb, im oberen l'eil lagenweise durch 
rotbraunen Ton verunreinigt; bei 2912 munter
geordnet weißer, mürber j\nhydri t. 

- 292a m - - - - - - - - -

_ Anhydri tmi ttelzon! ~----·~·~- .. ---~,~ .. - .. 
1. . : ,:.: :_ ,(~ ; ~ 

Anhydrit und Steinsalz, 
Anhydrit weiß und grauweiß, nach unten stark zu
nehmend; Steinsalz weißgrau, seltener rötlich. 
.Anhydrit weißgrau, mürbe, schmierig zerbohrt. 
~ grünlichgrau; daneben Steinsalz ziegelrot bis 
rosarot, z.T. auch braunrot und bei 2976 m honig
gelb, selten farblos. 
Steinsalz farblos, und braunrot, glasklar. 
Steinsalz und Anhydrits 
Steinsalz weißgrau, z.T. rötlich, z.T. milchig ge
trübt; Anhydrit weiß bio 'seißgrau, mürbe. 
Steinsalz schmutziggrau bio weißlich, unten z.T. 
etwas reiner (farblos-01Qsklar und milchig), oft 
mit feinem Anhydritskelett, von 3010 - 3o12 m 
untergeordnet auch rötlich. 
Anhydrit weiß, mürbe. 
Steinsalz meist weißlich-schmutzig getrübt, 
ab }o5o m untergeordnet rötlich, seltener 
honiggelb ._..J 



~""'._,~0_6.~__l)l. _ Anhydrit3113~, miirbe.
~1 "ft m 'RAYlYt:J;;rf5E~lZ- '~'·>::'~':~:.':.S~!j'tA:l_,"".:,;~~..{:~",~j~:'.~., ~'''''''~~~--'''''",,,-~,~,~-~-'~''3075 m steinsalz grauweiB, meist duroh etwas Ton getrUbt,

z.T. milchigweiB, seltener schwach honiggelb; unter-
seordnet grauwaiBer vareinzelt auch rotlicher,
murber fJU>idr;~.
Steinsalz wic zuvor, nach unten zunehmend Ein-
sohaltungen von ? Edolsalzen; bei 3077 m und ;080 m
Anhydrit weiB, zerbohrt.
Steinsalz farblos-wasserklar, seltener milohig-trUbe
and grauweiB, vereinzelt Belblioh, manohmal sohwaoh
tonigj schr soltan schmierig zerbohrter, weiBgrauer
An!1ydrii·

- 3150 m Steinsalz wiG zuvor; daneben wenig Anhxdrit
•••.•.'-"";0;:."':' ;~ ._ J3r.~\.l'I'J9ill•.

:;' ID3 L ..~_ Hauptanhydri t '

- 3161 m Anhydrit, oben grauwaiB, schwaoh dolomitisah,
z.T. mit uberwiegond waaserklarem, soltener gelb-
lichem Stcinsalz durchwaohsanj ab 3152 m dolomit1soher
Anhydrit hell- bis mittelgrau mit nach unten zu-
nehmendem Dolomitgehalt, ab 3160 ill z.T. in an-
hydritischcn Dolotlit ubergehend.

Kern 3161,4 - 3166,6 m Gewinn 5,0 ill

- 3166,4 m Dolomitflaaeriger Anhydrit hell- bis mittalgrau,
gelegentlich weiBgrau und blaustichig, meist fein-,
z.T. auch mittelkriatallin, nicht selten von An-
hydritkristallen bis 1 om GroBe pegmatitartig
durchsotzt, von allem im mittleren Tail Ubergange
zu aW1ydritischem Dolomit, schwach tonig, Geste1n
liberall wirr von mittelgrauen, meist 1 - 3 mm
breite~Dolomitflasern und hauchdunnen, schwarz-
grauert·Tonhi.iutchandurchwoben, gelegentlioh
Stylolithen; bei 3164,55 m eine 3 om maohtige,
s-Ohwarzgraue Tonateinlage, anhydri tdurchwaohsen
und gaspickt mit pegmatischem lwhydrit. Gesteine-
geflige dicht; Verband meist fest, Tenlagen
ma.Big fest.
Bruehl unregelmaBig, manohmal mU60helig und hernig.
Sohichtunga achleght erkenngar.
Einfallenl ca. 15 , max. 25 •

- 3166,6 m Verluat.
- 3173 m Anh~drit weiBgrau und hellgrau, sohwaoh tonig mit

nach unten abnebmendem Dolomitgehalt •
., • i<.t t: ':~"_',j..;' _ _ ••• _ _ _

Ubergangsbereich
Zeohstein 3/2

- 3175 ill Steinaalz, moist Wasserklar, selten gelblioh, daneben
Anhydr1t weiBgrau und schwach dolomitisch; auBerdem
wenig Ton mittelgrau; vereinzelt idiomorphe, glae-
klare C~uarze.
Anhydrit farblos, z.T. als Flaaeranhydrit aus-
gebildet, maist kornig, kristallin und gut porae,
teilweise luit grauem Ton vermengtt and viele klare,
idiomorphe (bis 2 mm groBe) Quarzkriatalle ent-
haltond; sohr soltan Tonatein grau.

- 9 .. 

_______ -3062 __ IJl_ Anh.y=t_.YLeiß,.miirbe. · ,:, . . _ 

- 3150 m.,..,.,,_..llfmm -~!;!.·~---~-~ .~ -::-~~.:;!~:..t, 1- ,:,.;.;!~ .. fa.t;.;.! 

'• - ,o75 m Steinsalz grauweiß, meist duroh etwas Ton getriibt, 
z.T. milchigwei.ß, seltener sohwaoh honiggelbJ unter• 
geordnet grauweißer vereinzelt auch rötlicher, 
mürber Anp..y;drit. · 

- ,114 m Steinsalz wio zuvor, nach unten zunehmend Ein
schaltungen von? Edolsalzen; bei 3o77 m und '3080 m 
Anh1drit weiß, zerbohrt. 

~ 3147 m Steinsalz farbloa-waaserklar, seltener m~lahig-trübe 
und grau~eiß, vereinzelt galblioh, manohmal sohwaoh 
tonig; sohr selten schmierig aerbohrter, weißgrauer 

.t\llßYdri t• 
- ,150 m Steinaulz ttio zuvor; daneben wenis Anh1drit 

..... ;.;:;.-:-;,:c;:;c-;;.-.-..----c.-- ....... ; .• , .. , ...... 8;'.~~:V,,91.a. ___ .,, . " ,_. ·---•·· ,.,,. .. .,.~ ... -.,._.,.., ....... , .... . 

: _ W;. m... ._ l!au:ptanb;lcdri t •. _ . 
• 3161 m Anh1drit, oben grauweiß, sohwaoh dolomitisah, 

z.T. mit überwiogond wasserklarem, eeltener gelb
lichem Steinsalz durchwachsen; ab 3152 m dolomitisoher 
Anhydrit hell- bis mittelgrau mit nach unten zu
nehmendem Dolomitgohalt, ab }16o m z.T. in an
hydritischon Dolotiit übersahend. 

ICern ,161,4 - 3166,6 m Gewinn 5,o m 
- ,166,4 m Dolomitflaae:riger Anhydrit hell- bis mittelgra.u, 

gelegentlich weißgrau und blaustichig, meist fein-, 
z.T. auch mittelkrietallin, nicht selten von An• 

hydritkrietallen bis 1 om Größe pegmatitartig 
durchsetzt, von allem im mittleren Teil Ubergä.nge 

zu anhydritischem Dolomit, schwach tonig, Gestein 
überall wirr von mittelgrauen, meist 1 - 3 JlUll 

brei te.~Dolomi tflasern und hauchdünnen, schwarz
grauen Tonhäutchen durchwoben, gelegentlioh 
Stylolithen; bei ,164,55 meine, om mächtige, 

::.> '1fohwarzgraue Tonateinlage, anhydritdurchwaohsen 
und gespickt mit pegmatiachem Anhydrit. Gesteins
sefüge dicht; Verband meist fest, 'l!onlagen 
mä.Sis fest. 
Bru.oha unregelmäßig, manchmal muschelig und hornig. 
Sohichtunga aohleght erkenngar. 
Eini'allena ca. 15, max. 25. 

- ,166,6 m Verlust. 
Spül~r. - ,173 m Anhydrit weißgrau und hellgrau, eohwaoh tonig mit 

nach unten abnehmendem Dolomitgehalt. 

• - - • - - • - - - • - - oa.. 3173 m - - - - - - • - - ~q:/·.;;· 1~. ~ ...... __ 

Übergangsbereich 
Zeohstein 3/2 

- 3175 m 

- ~224 m 

Steinsalz, meist wasserklar, selten gelblioh, daneben 
Anhydrit weißgrau und schwach dolomitiaoh; außerdem 
wenig Ton mittelarau; vereinzelt idiomorphe, glas
klare ciuarze. 
Anhydrit farblos, z.T. als Flaseranhydrit aus
gebildet, meist körnig, kristallin und gut porös, 
teilweise mit grauem Ton vermenat, und viele klare, 
idiomorphe (bis 2 mm große) Quarzltrletalle ent
haltend; sehr selten Tonstein grau. 

- / 1o 



,185,0 m Gewinn 1,0 om
Lookeres Gemenge von gut kristalli6ie~em Stein-
salz und feinkristallinem Anhydrit, z ammenge-
baoken duroh dunkelgrauen, weichen To bzw. Baryt
(wohl Spiilung).

3189,0 m Gewinn 1,5 om
Steinsalz farblos-glasklar, s.T. auoh milchig-
triib, haufig deutlich sichtbare Krietallflaehen.

3190,0 ill GewiiUl 1,0 om
Uberwiegend Steinsllz farblos-glasklar. z.T. auob
etwas dunkler und get:ubt, daneben feinkrista111-
ner ftJlhtdritmilchig-weiB bis schmutzig-weiB.

bei ,202,0 m

bei 3207,0 :n

bei 3221,0 m

bei 3222,0 I:l

Spiilpro 3234 m
SohuBkern boi 3226 m

Zeohstein 2 <::- -'ll4492
SohuBkern bei - 329b

3}61

4498,25 m
4497 m

4497,0-4500,5 ill

4491 ,55 III

Gewinn 2,0 CIIl
Uberwiegend Bar~t mit Ton nittal- bis dunkelgrau,
weich (wohl SpUlung); eingelagert Einzelkristalle
von steinsalz.
Gewinn 1,0 em
steinsalz glask],ar-fa.rblos.
Gewinn 0,5 om
Steinea1. g1asklar-farb10s.
Gewinn 1,0 em
Steinsalz glasklar-furblos, z.T. aueh etwas dun-
ke1 und getrUbt.
Gewinn 1,0 om
Steinsalz glasklar-farblos, z.T. m11chigtriib.
Anhydrit wie bia }224 m, jedooh mit naoh unten
zunehmenden Menben von Steinsalz.
Gewinn 2,0 om
Steinsa.lz glasklar-farblos in deutlicher Krista1]
for,m und Anhydrit m1lchig-i:Ub, auch dunkel g,a-
tl'0.bt,sohr fei~ristal1iI\J ,\ I, . ';
:1;2:1;4 tA i.,¥ of; ftl 'ro. ) J~ .11..1 L ~d .•...)AlJ..1 ~"
/ / ill - - - - - -"-I'" - ") ,~."'; '7' '- - '7 - - - - -

.•.••••.)... \. ...,t~~~ __'f.'~._, i4-

StaBfurtaalz-:
Ge-,1inn1,0 om
Steinsal~ farblos-glasklar, bei ,282 m roeafarbeI
Steinsalz glasklar-farblos, auf einer Kernflaohe
wenig dunkelgrauer Ton (~ohl SpU1ung).
Steinsulz g1asklar und farblos, vereinzelt auoh
sehwach getrUbt; danoben in gcringen Anteilen
Gips grauweiB.
Basalanhydrit
GiES grauweiB und hellgrau, daneben wenig anhy-
dritischer, hellbraunlich\;JrDolonit; hiiufig
Steinsalz wie z:.<vor.
G8\1inn 3,36 m
Flaseran~ydrit hellgrau uit weiBen Flecken,
daneben bis zu 0,5 om m~chti~e T:onstein- und
'l'onmerge1steinlagen hell- bis mi ttelsrau~
Feinschichtiger Liniananh;vdrit mit a.T. papier-
diinnen, sch",Jaohdolomi tischen Kalkmergelstein-
laGen hell- bis mittol~rau.
Perlanhydrit mit dUnnen Lagan (bis 0,5 om)
von dolomitlschem Kal?~ergelstein braunlichgrau.

.. lo -

Sohußkarne bei - 3185,o m Gewinn l,o om 

Spülpro 

Sohußkern 

Lockeres Gemenge von gut k.ristallieie,em Stein
salz und feinkristallinem Anhydrit, z ammenge
backen duroh dunkelgrauen, weichen To bzw. Baryt 
(wohl Spülung). 

bei • 3189,o m Gewinn 1,5 cm 
Steinsalz farblos-glasklar, z.T. auch milchia
trüb, häufig deutlich sichtbare Kristallflächen. 

bei 3190,0 m Gewinn l,o cm 

"bei 3197 ,o 

bei - 3202,0 

bei 3207,o 

bei 3221,o 

bei 3222,0 

3234 

bei - 3226 

m 

0 

::i 

Ill 

I;J. 

m 

m 

Über-wiegend Steinsllz farblos-glasklar, s.T. auoh 
etwas dunkler und getwbt, daneben feinkristalli• 
ner Anh.Yo.ri t milchig-weiß bis schmutzig-weiß. 

Gewinn 2,o • 
überwiegend Dar~t mit Ton nittol- bis dunkelgrau, 
weich (wohl Spülung); eingelagert Einzelkristalle 
von Steinsalz, 
Gewinn l,o om 
Steinsalz glasklar-farblos. 
Gewinn o,5 cm 
Steinsalz glasklar-farblos. 
Gewinn l,o cm 
Steinsalz glasklar-farblos, z.T. auch euas dun• 
kel und getriibt. 
Gewinn l,o om 
Steinsalz glasklar-farblos, z.T. milchigtrüb. 
Anhydrit wie bia ~224 m, jedoch mit naoh unten 
zunehmenden Uen~en von Steinsalz. 
Gewinn 2,o om 
Steinsalz glasklar-far~los in deutlicher Kristall 
form. und Anh.ydrit milchig-'l:üb, auch dunkel ge-
t1·übt, sohr feir,.kristallin.J 1 . ; ,. 

------- ------ ,, fl f'-1 ,; r,;,,., .; · .i t /. kt~-.,.t<,i ... I t., 
3.::34 lll • - - - _-.,_ ".-/"''·• r"J~~-"';L'-; '• .- .; - - ,. • -

r,,..J.._ \ _ _l.,,.,~~---f.,:-_;, ;:.... 

Zechstein 2 <:;:-- _·4., 4493 l!1 Staßfurtsalz-: 
Sohußkern bei ---~3~29;,.,.i--m;;;..--G=e•·-~i~nn----~l~,~o---c·m 

Kern 

.. };67 m Steinsalz farblos-glasklar, Oei ;2a2 m rosatarbei 

- 4493 m 

- 44,98,25 m 

- 4497 m 

4497,o-45oo,5 m 
- 4497,55 m 

„ 449a,09 m 

- 4498,25 m 

Steinsalz glasklar-farblos, auf einer Kernfläche 
wenig dunkelgrauer Ton (r,ohl Spülung). 
Steinsalz glasklar und farblos, vereinzelt auoh 
sohwach getrübt; danobon in ticringen Anteilen 
Gips e;rau.weiß. 

:I3asalanh;rdrit 
Gips grauweiß und hellgrau, daneben wenig anhy
dritischcr, hellbräunlich\;)r Dolocit; häufig 
Steinsalz wie z::.vor. 
Gewinn 3,}6 m 
Flaseranhyilri t hellgJ;au. ui t v,eißen flecken, 
cianebon bis zu o,5 cm miichti~c T·o:istein- und 
'l'onmergelsteinlagen hell- biG mi ttel;;;rau~ 
Feil.schich tiger Linienanh,vdri t l.Jli t z. T. papier
diinmm, schuaoh dolomi tiac:1"m .Kalkr.aergelstein
laclen hell- bis mittolJrau. 
Perlanhydri't mit dünnen Lagen (bis o,5 cm) 
von dolomitischem Kalt..mergelstein bräunlichgrau. 

-/11 
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, /""Stinkschiet'er :
Kalkmergelstein dunkelgrau, schwach braunlich,
uberwiegGnd fe1ngeschlchtet, mit geringem Dolomit-
gehalt, eingelagert aehr diinngkalkig .••do10mitische
Tonsteinlagenl im unteren Teil Anhydritputzen bis
0,5 em ¢; verein~elt Harniache.
Einfallen. 1 - 2 •

einige kalkig.
dolomitische Tonateinlagen brennen bei Erhitzen i
knisternd; beim Anschlagen starker H2S-Geruoh.
Verlust.
Gewinn 5,1 m
Anhydri tiacter Kalka teln 1m \';achsel mi t Kalkmergel-
bis ~ergelstein dunkel- bie schwarzgrau; dazwlschen
bis zu 1 om machtige Kalkspatlagen mit einzelnen
Anhydritkrlstallen, einzelne Kalkspatkrlstalle sln~
mit hauchdunnen, schwarzen, glanzenden Hautehen uber-
zogenl die kristullincn 1inlagerungen flelgen Mufig,
Losungserschei1:ungen; farner dunkelgraue Tonstein- '
lagen mit HarnischGn.
Anhydritischer Mergelstein dunkel- bia schwarzgrau,
durch maist dunne, weiBlichgraue Anhydritlagen feinge-
schichtet, haufig Bohr dlinne du~~elgraue Tonsteinlagen;
im ganzen Kern anhydritvcrhoilte Klufte, haU£ig kleine
~Jritaggregate. 0
Einfallen. 1 - 2
LumineszenzJ Kalkstein sumtbraune, Kalkapatlagen
we1Blioh-gelbe Gesteinslumineszenz.

m V8rlust.
m Gewlnn 4,3 m
m Mergelstein bis Kalkmergelstein dunkelgrau bis

sohwarzgrau, anhydritisch, Mufig dUune feinkristal-
line l~hydritlagen, oft Pyritaggregat~_ bis } mm ¢.
Dolomit mlttelgrau, stark anhydrltisch, aohwaoh kalklg
mit weiBen Anhydritputzen; z.T. tibergang zu stark
dolomitischem Anhydrit,

<:-- - 4508,1 m

~o,36 m

- 4500,5 m-4506,1 m
- 4502,15 m

4506,1
- 4510,7
- 4508,4

Zechstein 1

VI erra:_tnhydrit
- 4510,4 m Anhydrit mittel- bis hellgrau, stark dolom1t1sch,

meist ale feingeachichteter Linienanhydrit, selten
als Perlanhydrit ausgebildet, vereinzelt Pyr1t-
krlstalle bis 2 ~ ¢.
Einfallenl 1 - 2

- 4510,7 m
Kern 4510,7 - 4518,3 m

Verlust.
Gewinn 7,6 m

1 1 -

/ 

<-- . ---~--··~-. ~------
( il'."") .. ·• ,,, -'· -----, l r--.--. ,:,:,,_ 1 ~ // 

' ,/.,,...._ßAA,--- 1 -

<!':-- - 4508, 7 m ßtinkachief'er ! 
~o~o~·~;;;.,.,.6_m;::_-'±K~a~llon:---e-rg ........ el=---s7t--ein dunkelgrau, schwach bräunlich, 

überwiegend f'eingeschichtet, mit geringem Dolomit
gehalt, eingelagert sehr dilnn~kalkig-dolomitische 
Tonsteinlagen, im unteren Teil Anhydritputzen bis 
o,5 cm,; verein!elt Harniacho. 
Einfallen, 1 - 2. 

 einige kalkig~ 
dolomitische Tonsteinlagen brennen bei Erhitzen i 

- 4500,5 m 
knisternd; beim Anschlagen starker H2S-Geruoh. 
Verlust. 

Kern 45oo,5 

Kern 4506,1 

- 4506, 1 m Gewinn 5, 1 m 
- 4502,15 m .Anhydri tischer Kalks tain im \': echeel m1 t Kalkmere,e;t

bis ~erselstein dunkel- bis schwarzgrau; dazwischen 

- 4505,6 

- 4506,1 
- 4510,7 
- 4508,4 

- 4508, 7 

m 

bis zu 1 cm mächtige Kalkspatlagen mit einzelnen 
Anhydritkristallen, einzelne Kalkspatkristalle sin~ 
mit hauchdünnen, schwarzen, glänzenden Häutchen über
zogenJ die kristallinen iinlagerungen seigen häufig·. 
Lösungserschei1:ungen; ferner dunkelgraue Tonstein- ' 
lagen mit llarnischen, 
Anhydritischer liiergelstein dunkel- bis schwarzgrau, 
durch meist dünne, weißlichgraue Anhydritlagen feinse-
schichtet, häufig sohr dünne dun.ltelgraue Tonsteinlagen; 
im ganzen Kern anhydritvcrhoilte Klüfte, häufig kleine 
P.Jritaggregate. 0 
Einfallena 1 - 2 
Luminaszenzs Kalkstein samtbraune, Kalkapa.tlagen 
weißlioh-gelbe Gesteinsl~ineszenz. 

m V'Grlu.st. 
m Gewinn 4, 3 in 

m Mergelstein bis lCalkmergelstein dunkelsrau bis 

m 

schwarzgrau, anhydritisch, häufig dünne feinkristal
line l\llhydritlagen, oft Pyritaggregat~_ bis} mm~. 
Dolomit mittelgrau, stark anhydritisch, schwach kalkig 
mit weißen Anhydritputzen; z.T. Übergang zu stark 
dolomitischem Anhydrit, 

- - - - - - - - - - - - - 45oa,7 m - - - - - - - - - - - -

Zechstein 1 
Ylerra:,tnhydri t 

- 451o,4 m Anhydrit mittel- bis hellgi·au, stark dolomitisoh, 
meist als feingeschichteter Linienanhydrit, selten 
als Perlanhydrit ausgebildet, vereinzalt Pyrit
kristalle bis 2 mm~. 
Einfallena 1 - 2° 

- 451o,7 m 
Kern 4510,7 - 4518,3 m 

Verlust. 
Gewinn 7,6 m 

- / 12 



An~ydrit hell- und weiBlichgrau, stark dolomitisoh,
auoh kalkig, mit einzelnen bis 2 mm mUchtigen Lagan
von kristallinem Anhydrit, meist als Perl-, salten
ale L1nienanhydrit ausgebildet; 1m mittleren Teil
auoh kleinflaseriger Anhydrit.
fi~hydrit hell- und weiS11ohgrau, stark dolQbitisch
mit einzelnen Lagen von weiBem, feinkristail1nem
Anhydrlt und bis zu faustgroBen j~l~dritknollen.
meist ala Perl-, solten ala Linienanhydrit Que-
gebildet, e1nzelne Lagen auch als Gekroseanhydrit,
Pyritkr1stalle.
Einfallen. 1 _ 20

steimbke, den 21. August 1959

- 12 -· 

- 4515,5 m Anh.vdrit hell- und weißlichgrau, stark dolomitiaoh, 
auch kalkig, mit einzelnen bis 2 mm mächtigen Lagen 
von kristallinem Anhydrit, meist als Perl-, selten 
als Linienanhydrit ausgebildet; im mittleren Teil 
auch kleinflaseriger linhydri t. 

- 4518,3 m Anhydrit hell- und weißlichgrau, stark dolOlllitisch 
mit einzelnen Lagen von weißem, feinkrista-i'linem 
Anhydrit und bis zu faustgroßen i~dritknollens 
meist als Perl-, selten nls Linienanhydrit aue
gebildet, einzelne Lagen auch als Gekröseanhydrit, 
Pyri tkristalle. 
Einfallens 1 - 2° 

4518,3 m Endteufe 

Steimbke, den 21. August 1959 
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